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• Verletzung der Datensicherheit

• Die Vertraulichkeit, Integrität oder Verfügbarkeit von 
Personendaten ist planwidrig beeinträchtigt worden

• Hohe Risiken für betroffene Personen: Meldung an EDÖB

• Keine 72h-Frist wie in DSGVO; Warnung vor dem BGÖ

• Information der Personen nur, wenn dies zu ihrem Schutz 
notwendig ist (z.B. Passwort ändern, Dritte warnen)

• EDÖB hat neuen Leitfaden mit fragwürdigen Thesen publiziert

• Sieht sich als Zudiener der Medien (will Information anordnen bei 
Interesse der breiten Öffentlichkeit an einem Breach)

• Meldepflicht auch dann, wenn das Risiko bereits gebannt ist
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Thema 1: Data Breaches



• Drei Fallkonstellationen

• Untersuchung durch ausländische Aufsichtsbehörde

• Untersuchung im ausländischen Strafverfahren

• Lieferung von Beweismitteln für ausländische Zivilverfahren

• Problem Nr. 1: Land ohne angemessenen Datenschutz

• Ausnahme für ausländische Behörden- und Gerichtsverfahren

• Problem Nr. 2: Verhältnismässigkeit, Fürsorgepflicht

• Schwärzungen von gewissen Inhalten (z.B. HR-Daten)

• Problem Nr. 3: Art. 271 StGB (Umgehung Rechtshilfe)

• Problematischer BGE 148 IV 66 schien fast alles zu untersagen

• Angepasster Art. 11 IPRG löst nun das Problem für Zivilverfahren
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Thema 2: Daten für ausländische Verfahren



• Analyse von Kommunikation, Nutzung des Internets etc. und 
Alarm bei auffälligen Mustern

• Verstösse gegen Verhaltensregeln z.B. im Kundenverkehr

• Abfluss geschützter Daten verhindern (Data Loss Prevention)

• Problem Nr. 1: Datenschutz

• Informationspflicht (Art. 6 und 19 DSG) – DSE?

• Grundsatz der Verhältnismässigkeit und Richtigkeit (Art. 6 DSG) 
– worauf wird geachtet, und was löst den Alarm wie oft aus? 

• Problem Nr. 2: Gesundheitsschutz (V3 zum Arbeitsgesetz)

• Verhaltensüberwachung grundsätzlich verboten (Art. 26)

• Pflicht zur vorherigen Anhörung (Art. 6)
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Thema 3: Elektronische Überwachungssysteme



• BGer 19.01.2024 (4A_368/2023): Strafprozessuale Garantien 
bei internen Untersuchungen nicht direkt anwendbar 

• Es ging um eine Bank und den Vorwurf sexueller Belästigung

• Sei sorgfältig untersucht worden → Untersuchungsbericht

• Gericht störte sich aber nicht daran, dass dies fehlte:

• Vorabinformation über Zweck und Inhalt

• Vorbereitungsmöglichkeit/Recherche entlastender Tatsachen

• Begleitung durch eine Vertrauensperson

• Konkreter Vorhalt ("wer, wen, wo und wann belästigt hat")

• Gründe: Freiwilliges Dauerschuldverhältnis, Folgen anders als 
im Strafverfahren, und es gilt ohnehin Kündigungsfreiheit
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Thema 4: Befragung bei internen Untersuchungen



• Bundesrat hat seine Vorstellung des Regulierungsbedarfs im 
Bereich KI in der Schweiz vorgestellt

• KI-Konvention des Europarats soll umgesetzt 
werden

• Sehr generische, nicht sehr harte Grundsätze

• Betrifft vor allem KI in Behörden, z.B. Bereiche
Transparenz, Risikomanagement und Aufsicht

• Keine KI-Regulierung wie mit dem EU AI Act

• Prinzipienbasierte Regelungen, wo wirklich nötig

• Vernehmlassungsvorlage bis Ende 2026 (!)

• Gewerkschaften: Risiko- und Folgeabschätzungen 
für KI-Systeme in Bezug auf Folgen für Arbeitsplätze
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Thema 5: KI-Regulierung in der Schweiz



• Schweizer Betriebe können erfasst sein, wenn sie …

• KI-Produkte zum Einsatz in der EU entwickeln

• KI verwenden und der Output in der EU genutzt wird

• Nicht schon, wenn KI in der EU läuft oder Leute dort betrifft

• Besondere Vorgaben macht der EU AI Act für …

• Verbotene KI-Anwendungen (z.B. KI-Emotionserkennung am 
Arbeitsplatz und in der Schule, Manipulation durch KI-Einsatz)

• Hoch-Risiko KI-Anwendungen (z.B. regulierte Produkte, KI-
Beurteilung von Mitarbeitenden/Schülern, KI-Bonitätsbewertung)

• Darüber hinaus: Nur sehr begrenzte Pflichten zur Transparenz

• Z.B. Emotionserkennung, Wasserzeichen, Deep Fakes, Chatbots
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Thema 6: EU AI Act

vischerlnk.com/ai-act-uc

Ausführlicher Aufsatz
zum EU AI Act:

vischerlnk.com/3ZkPOYh

Siehe AI Act Check unter 
vischerlnk.com/gaira
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EU AI Act

Karte: Elias auf Pixabay

Verbotene
KI-Anwendungen

Hoch-Risiko KI-
Systeme

KI-Anwendungen mit 
Transparenzpflichten

Wohnsitz*

Nationalität

Sitz des 
Anbieters

KI-System in EU 
anbieten

* Ort einer Person ist relevant für die Geltendmachung von Rechten

Selbstentwickeltes KI-
System in EU unter 
eigenem Namen in 

Betrieb nehmen
KI-Output 

in EU

Betreiber   
mit Sitz in EU
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Verbotene Anwendungen im HR-Bereich

The following AI practices shall be prohibited:

… the placing on the market, the putting into 
service for this specific purpose, or the use of 
AI systems to infer emotions of a natural 
person in the areas of workplace and 
education institutions, except where the use of 
the AI system is intended to be put in place or 
into the market for medical or safety reasons;

Die für die rechtliche 
Prüfung zuständigen 
Stellen wussten offenbar 
nichts davon …

Quelle: 20 Minuten



• Beurteilung und Entscheide betr. Bewerbende / Mitarbeitende

• Pflichten auch von Anwendern, wie z.B. Verwendung geeigneter 
Daten, Transparenzpflichten, Meldepflichten, Überwachung
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Hochrisiko-Anwendungen im HR-Bereich

Employment, workers' management and access to self-employment: 

AI systems intended to be used for the recruitment or selection of 
natural persons, in particular to place targeted job advertisements, to 
analyse and filter job applications, and to evaluate candidates;

AI systems intended to be used to make decisions affecting terms of 
work-related relationships, the promotion or termination of work-
related contractual relationships, to allocate tasks based on individual 
behaviour or personal traits or characteristics or to monitor and 
evaluate the performance and behaviour of persons in such 
relationships.

Aus Annex III



1. Wissen wir, wo wir (relevante) KI im Unternehmen einsetzen? 

2. Haben wir Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten 
("AKV") in Sachen KI lege artis geregelt, inkl. Ownership?

3. Haben wir die nötige Fachkompetenz zum Einsatz von KI?

4. Haben wir unsere Mitarbeitenden im Umgang mit KI geschult?

5. Haben wir zu uns passende Vorgaben zum Umgang mit KI? 

6. Wird KI kontrolliert eingeführt und der Einsatz überwacht?

7. Betreiben wir ein Risiko-Management im Bereich KI, das 
operationelle, finanzielle, rechtliche und reputative Risiken 
abdeckt? Wer? Wo sind die grössten Risiken? Massnahmen?

8. Sind Leitungsgremien in riskantere Vorhaben eingebunden?
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Kritische Fragen zur Governance
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Klare Vorgaben für Mitarbeitende

vischerlnk.com/ki-weisung-kurz

vischer.com/redink



Genf
Rue du Cloître 2-4
Postfach
1211 Genf 3, Schweiz
T +41 58 211 35 00

Basel
Aeschenvorstadt 4
Postfach
4010 Basel, Schweiz
T +41 58 211 33 00

Zürich
Schützengasse 1
Postfach
8021 Zürich, Schweiz
T +41 58 211 34 00

www.vischer.com

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Fragen: david.rosenthal@vischer.com
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